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Tradition trifft Innovation
Die Veredelung von Metalloberfl ächen 
hat in Oelde bei der Firma Dur.Metall
gute Tradition. 1979 hatten Hans 
Werner Osthues und Karl Bushuven 
die örtliche Feuerverzinkungsanlage 
übernommen und in der Folge perma-
nent weiterentwickelt. Denn nur auf die 
Tradition der 1919 in Betrieb genom-
menen Anlage wollten sich die beiden 
Unternehmer nicht verlassen.
Carsten Bushuven trat im Jahr 1997 
in das Unternehmen als Gesellschafter 
ein. Die hauseigene Fertigung von Ge-
räten wurde aufgelöst. Es wurde Platz 
geschaffen für neue Beschichtungs-
Technologien. Von der Pulver- und 
Nass beschichtung über das Thermische 
Spritzen, dem Zinkphosphatieren (Gal-
vanisierung), der Duplex-Beschichtung 

und dem Strahlen. 2007 trat Markus 
Uthmann als weiterer Geschäftsführer 
in das Unternehmen ein und führt mit 
Carsten Bushuven das innovative Un-
ternehmen. 2008 wurde das Unterneh-
men durch eine KTL-Anlage erweitert. 
Das volle Leistungsspektrum bis hin zur 
Automotive kann mit der neuen Hoch-
leistungsanlage abgegriffen werden. 
Die gewohnte Flexibilität und Wirt-
schaftlichkeit stand bei der Planung der 
neuen Anlage im Vordergrund. – Dur.
Metall deckt die ganze Bandbreite der 
Metallbeschichtungen ab.

KTL und mehr
Die beiden heutigen Geschäftsführer 
geben sich nicht mit dem Erreichten 
zufrieden. „Unser Anspruch ist es, un-
seren Kunden im Vergleich zu unseren 

Wettbewerbern einen echten Mehrwert 
zu bieten. Nachdem wir beispielswei-
se vor einiger Zeit eine entsprechende 
Anlage angeschafft haben, sind wir 
heute das einzige Unternehmen in der 
Region, das eine Feuerverzinkerei im 
Verbund mit einer KTL-Anlage betreibt. 
Durch das eigens von uns entwickelte 
CP plus-Verfahren können wir so bei 
der Beschichtung Ergebnisse erzielen, 
die unsere Kunden von anderen Anbie-
tern nicht kennen“, stellt Geschäftsfüh-
rer Markus Uthmann klar. 
Generell beschichtet Dur.Metall mithil-
fe der kathodischen Tauchlackierung 
(KTL) unterschiedliche Werkteile oder 
Konstruktionen aus Stahl, Aluminium, 
Guss oder Zink. „Auch größere Bau -
teile können wir problemlos bearbei-
ten“, betont Dur.Metall-Geschäftsführer 

Carsten Bushuven. In dem KTL-Verfah-
ren durchlaufen die Teile dann unter-
schiedliche Reinigungs-Schritte, um sie 
für den optimalen Korrosionsschutz 
vor zubereiten.
„Nur Bauteile, die wirklich sauber in 
die Zinkphosphatierung gehen, ha-
ben einen optimalen Korrosionsschutz. 
Daher legen wir größten Wert auf die 
akri bische Vorbehandlung“, verdeut-
licht Bushuven. Dur.Metall bietet dar-
über hinaus ein erweitertes Verfahren 
für die Beschichtung von Fahrzeug- 
und Nutzfahrzeugteilen an. Nach der 
Zinkphosphatierung durchlaufen diese 
Bauteile weitere Spül-Vorgänge. An-
schließend werden im KTL-Becken was-
sergelöste Epoxidharze aufgebracht. 
Nach weiteren Spülbädern gehen die 
Teile dann zum Einbrennen in einen 

Ofen. „Materialien, die unsere Mit-
arbeiter so behandelt haben, haben
einen optimalen Korrosionsschutz. Sie 
sind chemikalienresistent und mithil-
fe des Verfahrens werden auch Hohl-
räume gefüllt, sodass im Ergebnis 
eine gleichmäßig glatte Beschichtung
herauskommt“, erläutert Uthmann.

Alleinstellungsmerkmal CP plus 
Aus Erfahrung weiß der Experte aber 
auch, dass nicht jedes angelieferte Bau-
teil über die gängigen Verfahren so zu 
reinigen ist, wie es für eine optimale 
Zinkphosphatierung und damit für den 
optimalen Korrosionsschutz nötig wäre. 
„Viele der Teile, die wir beschichten, sind 
stark verzundert oder korrodiert. Daher 
haben wir eine weitere Vorreinigung 
entwickelt, die eine optimale Weiterver-

arbeitung problemlos möglich macht: 
CP plus, erläutert der Unternehmer. Mit 
unserem neuen CP plus-Verfahren sind 
kostenintensive Strahl- und Beizpro-
zesse überfl üssig. Denn das CP plus-
Verfahren beinhaltet unter anderem 
eine Reinigung mithilfe von Salzsäure 
vor der eigentlichen KTL-Beschichtung. 
Dur.Metall beschichtet somit für die 
Land-, Nutzmaschinen und Automotive 
Industrie und deren Zulieferanten. Bau-
teile werden mit der eigenen Spedition 
gesammelt, beschichtet  und gehen just 
in time direkt an den Hersteller. Auch 
Bauteile, die bisweilen noch Feuerver-
zinkt wurden, können somit KTL + pul-
verbeschichtet werden. Besonders groß 
sei momentan bei Dur.Metall die Nach-
frage der Gitterzaun-Hersteller, freut 
sich Markus Uthmann...
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Dur.Metall erweitert sich
durch eine KTL-Anlage

• Duplex-System

• Feuerverzinken

• KTL-Beschichten

• Pulverbeschichten

• Sandstrahlen /
 Automatik-Strahlen

• Thermisch Spritzen

• Zinkphosphatieren

• und kundenspezifi sche
 Beschichtungen
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